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Me LtimerW in Men.
Ile übemalienW Ebene«ls MMWiiz

Ei « geschichtlicher Lllckdlick.
Rach monatelangrr zähester Verteidigung find dieösterreichtsch-ungarischea Lruppen, die die Heimaterde gegen

die räuberische» Absichten de» ehemaligen Bundesgenossenschlitzte», im Verein mit deutschen Trappe« z»m Angriffübergegangenn»d haben— unter sie dem der Anteilnahme
zweier Weltteil« — die feindliche Front fast in ihrer gan-
zen Ausdehnung gezwungen, ihre Stellungen und gering,sügigen Eroberung»«!, di« mühsame Frucht so« « ehr alszwei Kriegsjahren, in regelloser Flucht aufzugebrn. ve-fasgrne und Beute in unadfthbarem Umfange sind in dieHände der unaufhaltsam»« dringenden Trupprn gefalle» ;ihr Siegeslauf führt sie von den Bergen in die Ebenehinunter, und wieder» erde» die Niederungen um den Laufdes Po der Schauplatz entscheidender Kämpfe.

Dir geschichtliche Entwicklung Europa» hat oft zwischenKarst und Seealpen wichtige Ereignisse gefordert und her»drigesührt; zwei Jahrtausende historische« Werde»» haben
sich in der Lombardei abgespielt. Immer stiegrn die Er»oberer von den sch»eebed«ckt«n Bergen i» die. lachend»,
fruchtbare Ebene hinunter; immer winkte Heide« und Völ»Kern dort ein Paradies an Wärme und Schönheit»achall der Mühsal, die ein Krieg zwischen und auf de» zer¬klüftete» Höhen rings umher mit sich gebracht hatte.

Zum ersten Male wohl kam der Eroberer in die«Land, als yannibal mit karthagisch.spamschen Trappes,m't dem Aufgebot alle» Krieg,mater!alr der Jett sich an»
schickte zum»ernichieaden Schlage gegen Rom. als r« sich
wieder einmal darum handelt«, daß die Entscheidung überdie Weltherrschaft gesunde» « erden mußt« zwischen zwei
«benblktizen Geguer«. Hsnnibal« Zug üder die Alpe»
nach Italiea gilt heule«och als eine Großtat der Kriegs¬geschichte; in der Lombardei fielen dann die ersten Schlägegegen die römischen Legionen, »nd der Schreckengrus des
„ÜLLmdal ante portas l" hallte durch die Hauptstadt desLande».

Zum ander» Male kam üder die Alpen in die GefildeDheritalien» eine Entscheidung, ein Fortschritt weltgeschicht-lichen Charakters, al« die Vorboten der germanischenBölkerwandkrung, Cimbern und Teutonen, jauchzend uuds shlockrnd aus ihren Schilde» die schneededeckten Bergab-
hänge hinunter in die »,ch feindliche Tiefe fahren. Zu¬
nächst ist freilich dieser Borstoß«ines neuen abendländischen
Kulturabschnittev an der Allmacht de» römischen Imperium«zerschellt; aber der Weg war gewiese», uud als dann vor
drm großen slawischen Druck die völlige Verschiebung der
Völkerschaften nördlich der Alpen einsetzte, da fluteten sie
durch di« Pässe gen Süden, «nd durch den Gotthard und
Brenner strömten Heere und Bolksschnren»ach der Lom¬bardei, di« »on den Langobarden ja den Namen hat. Es
war ein jahrzehntelange« Wogen und Branden, ein . Be¬wegungskrieg- im allergrößten Stil, der sich dort »ollzog,
nicht gkhtndert durch Berg u«d Tal, durch Tücken des
Klimas und Zufääigketten der Witterung; der «nstürmen-
den Kraft der Jungvölker erlag da» greise Weltreich es«urde dort an seinem Herzpnnkte getroffen. Germanen
traten das Erbe an und haben es durch mehr als ein
Jahrtausend behauptet.

Als dann aber Karl d« Große, „ knüpfend an römischeWeltreichS'Aeberlikfernnge», seinersrits begann, die »rrschir-
brüsten Länder und Nationen zu «ine« Ganzen zusammen-zuschmiedeu, da hat er die Bereinigung der Lombardei mitI«lne« »rsprSuglichen Besitzstand« aus lange hinaus denVrg der geschichtlichen Entwicklung gewiesen und fest,«»kgi. Sekt Otto I., seit der Ritte der 10. Jahrhunderts,
gehörte dies« Oberiialten zu« Römischen Reich« DeutscherRation; es war sär die Kaiser auf ihren Römerzügen di«
wichtigste Durchgangsstation und ist i« Lanfe de« Mittel-»Ükr» der Schauplatz der Kämpf« gewesen, die unter dem
Ramen der Welse» «nd Ghibellinen zusammenzesaßt» er¬ben. Mg« Glanz und aller Jammer deutscher« sitelalter-
-cher Reichs- «nd Katserherrlichk.il knöpft sich an die
Lombardei; hier entsteht da, wichtige Gebilde des italienischenv od,ü«»te« in seiner reinste« BlÄte Matt«»» »nd Paviudrn Lombardischen Bun?'. an d-m schließlichi', krr-

Ringen un» mancher Schlacht de rmd dis 21
spräche Kaiser Friedrich» I. und Friedrich ll . zerschellen.

Her große Kampf zwischen Spanien und Frankreichwurde gleichfalls in der oberiialtemschrn Eben« ansgesochten«nd fand in der berühmten Schlacht bei Paoia 1525 ihrenAbschluß. Dt« Lombardei kam wieder an» Reich»nd ward
einem spanischen Statthalter unterstellt.

Nach de« spanischen Erbsolgekrieg, besten Schauplatzvon neuem die Lombardei gewesen war, kam sie 1714 anOesterreich; kleinere Abtretungen an Sardinien kannten an
diesem Zusammenhängenichts ändern. Das letzte graß«Weltreich, da» ei» Einzelner schuf, «nterkrach allerdtagsdiese« Zustand: Napoleon wandelte 1797 die Lombardeiin die Zi«alpinische Republik um, aus der dann 1805 einVorlänser de« Königleich» entstand. Der Wiener Kongreßgab 1815 «n Oesterreich die lombardischen Besitzungenwieder zurück: das lombardtsch-oenezianische Königreichbildete einen Bestandteil der österreichisch.ungarischeuMonarchie.

Wichtige entscheidung-volle Schlachten haben sich seitBonapartes Erscheinen in der Lombardei abgespielt. ImJanuar 17S7 schlug Napoleon die Oesterreich« bei Rioolt;
einen Monat später kapitulierte Mantua, und Trient kamitt die Hände der Franzose». Im März rückte Bouapartein« Sriaul oor, «nd der Krieg» urds bi« nach Tirol hin¬
ein verlegt. Mehr als 60 Jahr, später hatte Oesterreich
Wiederum in der Po-Tbene zu Kämpfen; i« April 185Sbrachen die Streitigkeiten an«, an denen der dritte Napo¬
leon wesentlich beteiligt war. Innerhalb 20 Lagen wur¬
den die österreichischen Truppe«, di« nicht rasch genug gegenTurin norzustoße« wagken, dei Magenta Solferino undSan Martina geschlagen und i«r Frieden»on Viüafranc«
verlor Oesterreich damals die Lombardei an Italien. Bei
Cnstozza find dann 1866 di« Italiener zwar geschlagen,worden, doch gleich nach dem Ereignis von Königgrätz warFranz Joseph!. bereit, such auf Benezien zu »erzichten.So ist dieses Land, dar jetzt plötzlich und der ganze«Well unerwartet im Mittelpunkt« entscheidender kriegerischer
Ereignisse steht, durch die Jahrhunderte hindurch in manuig-fachst« Weise der Schauplatz»o« Entscheidungen gewesen,deren Wichtigkeit und Wirkung« eit über das örtliche In¬
tereste und die geographischen Boranssttzungsn hinausgehen.Die Gegensätze der Völkerwanderung, der Hohrnstause« u.Welfen, son Habsburg und Frankreich— um nur einig«zunennen— find dort zusammen geprallt und haben nach ihrerWeiseu. Möglichkeit drn Sang der Entwicklung Europas be¬einflußt. Auch jetzt holen dort dir »erbündete» Heere zu einem
Schlag ans. der nicht nur de» verräterischen Bunde«gen osten
treffen sollu. wird. Auf blutgstränktem, historischem Bodenvollziehe« sich die Dinge, in eine« Lande, das in mehr als
einer Beziehung die Geschicke und Gestaltung Europas sichhat abspielen sehen.

Der Weltkrieg.
ATB . Gruße« H,»Mutter . 14 Noo. AnU. Drahts.

Westlicher KriEgsschaupLatz.
Keine größere» Kampfhandlungen.
In Flandern lebte das Artilleiiefener erst am Abendwieder ans. Er »ahm bei Dixarnidc« und nördlich von

Paschendaele erhebliche Gtärke an.
Auf dem

Oestliche» Kriegsschauplatzund an der
Mazedonischen Front

nichts Besonderes.
Italienische Front.

In de« Sieben Gemeinden eistärmte« unsere Truppe»tief »erschnrite Höhenstellu-egen der Italiener östlich»onAstag» und das Panzerwerk ans de« Monte List er.
Primolauo«nd Feltre siid t» «rserrm Vkfitz.Läng» der unteren Piave Artillerikscucr.

De? Erste Generatgiurrttenneister:
Kndendorjs.

Zur Räumung vs « Gaza durch die Türken.
Gchvn»«längst wurde aasgesührt, daß der am ll No¬

vember gegen de» Abschnitt Gaza der Giuaisront ersvlgte
englische Angriff erst der Beginn schwerer Kämpfe sei. derenSteigerung»och zu erwarten war. Sirs hat sich bestätigt.Der Angriff der Engländer nahm nach de« erste», nicht
gelnngenen Ansturm seine» Fortgang. Stärkst« Artillerie-wtrkung, besonders flankierend»on schweren Kalibern eng¬
lischer Kriegsschiffe»»» See her. vermandelte die türkischen
vordersten Gräben in ein Trichterfeld, genau wie vor An¬griffen ans de« westlichen Kriegsschauplatz. Aber dankder Ersahrnngeni« Westen besitzt die türkische Verteidi¬gung auch an der Sinaifrant nicht« ehr eine Stestrmgslinie.sonder» einNesgegliederte» Stellungssyste« , darüber klasti¬
schen Verteidigung dient. Und so war es sär die tückische
Fßtzrung kei» so schwerwiegender Enischlnß, die zerschosse¬nen vordersten, dicht vor Gaza sich hinziehenden Stellungs-
tetle aufzngeben und planmäßig nördlich de, Ortes eine der
rückwärtigen Stellnngrzonen zn beziehen, die anßrrdemnoch die Gunst des velänöes für sich hat.

Wenn anch, wie »»rauszusehen ist, de, Kamps seine»Fartgang nehmen und sich auch aus die Nachbarabschnttte
östlich Gaza ausdehne« wird, das ein«kann« an»srtrauens-voll behanpten: dmchksmmen« erden di« Engländer auchdort nicht. Kluge« Zurückhalten und Vermeiden unnützerOpfer ist di« türkische Takltk, nm an entscheidender Stelle
mit dem richtigen EMsatz auch Entscheidendes zu erreichen.

Mer GeekrieA

Vettk». 13. « o». WL» .
Amtlich wird mitgetellt: Neu« U-Bo»t,erfolge i«Sperrgebiet um England: 1V00B vruttoregister-tourrerr. Unter den »ernichtete» Schiffen befindet sich«in

großer englischer Dampfer vom Aussehen de, Dampfer«.Sazonia" (14 297 Tonnen).
Der Chef des Admiralstabs der Mnrine.

Der Lttftkrie- .
Berlin, 14. Nso. WLB.

Die feindliche» Luftangriffe anf das deutsche ^Heiwatgebiet i« Mouat Oktober.
Unsere Gegner benützten di« meist günstigeWetterlage im Oktober zu 19 größeren Angriffenaus das luxemburgisch-lolhringische Industriegebiet»nd14 Angriffe« gegen die Städte Stuttgart. TrierKoblenz, Dortmund, Tübingen, Frankfurta. M , Pirmasens,

sowie mehrere Tläbt« in der Pfalz, in Baden und imRheingau. Vri den Angriffen auf die Industriegebietean der Saar und Mosel blieb der «»gerichtete Schaden
dagegen gering. Betriebsstörungen, auch nur »o« kurzerDauer, wurden nicht eia einziges« «! hervorgerufen. Der
lange Zeit »arher i» Ausland angeküribigte Mastenangrisfaas West- und Söddeutschland gelangte ln der Nacht vom2. z»m 3. Oktober bei sehr günstiger Wetterlage zur Aus¬führung. Dem Angriff fielen 2 Tote and 15 Verl.tzte
zum Opfer. Im übrigen blieb er bi« ans geringen Sach-schade» »öllig wirkungslos. Die anderen Angriffe auf da»Heimatgekiet»«rursachten bi» ans 2 leichte Beschädigungenan Vnhngleisen keinen militärischen Schaben und nur un¬bedeutende» Schaden an Prioathäusern. Durch die Angriffewurde» im Ganz«« 17 Prrsanen getötet und 70 » eist leichtverletzt, darunter 14 Kriegsgefangene. 12 der an diesen
Angriffen beteiligten Flugzeug« wurden«ntmeder brennend
abgeschssten ober durch unsere Abwehrmaßnahmen znrLandung gezwungen. Ein friedliche» Flugzeug, da, sichVöllig»orirrt hatte, laabete in der Schweiz und wurde ln-lerntert. Den Wirksamen Maßnahmen urserere» Hi-imot-luslschutze, ist es zn danken, daß auch in dlesrm Monatdie Hoffnung der Feinde auf die Zerstörung friedliche-
deutscher Städte und die Vernichtung unserer Rüstung»-indnstri« vereilrtt wurde.

Der russische Bürgerkrieg.
Wie», 14. No». « TV.

Aus de» Knegsprestequartier wird vom 111. Rooembermittags gemrldet: Nach allen einlaufendea Nachrichtenmär« es jedenfalls»ersrützt, den Sieg Kerenskt» über dia



Trupp«.: des Arbeiter- und Ssldatcnrates «kr soll̂ dkte
Tatsache hinzunehmen. Ts Hut im Gegenteil de« Anschein,
«l, netzte sich der Ersetz irr den blutigen Kämpfen ?ei
Petersburg aas di« Seite der Bolschewtki. Si, Ausruf
Trotzki« an die Armeen spricht oon dem ruhmoallm Schlag,
de» in der Nacht auf den 13. Nosember in der Nähr der
Hauptstadt gegen Kerrnsbi grsüdtt »orden sei. Diese
Nacht Gehöre der Geschichte an. Noch dauere der Kamps
an, noch bestündenH ndrrniffe, aber die Sache sei der
Opfer wert. An der russischen Front nehmen die Eym»
pathiekundgebunzen für de« Arbeiter- und Soldaieura! an
Umfang zu. *

„Tentrsl News" und »Dai'st Nr«»" erfahre» aus
Petersburg: lieber die Truppe« Kerenski, find iu Peters¬
burg kein« weiteren Nachrichten eivg«tr»ssen. Ja den Brr-
städtr» find Lausgräbe» angelegt. Lettische Truppen, die
aus der Seite oer »orlSuftzen Negierung stehe«, habe«
ei»eu Bahnhofa» der finnischen Bahnlinie, 30 Meilruv»n
Petersburg besetzt. — Nach einer Meldung des Stackhol-
wer Blatter , Social demokraten" ist Kornilow an »er Spitze
seinerT .upprn in Petersburg eingezsgs» und im Besitz
der Stadt, aurgenammen der Arbeiteratertel. Die Garnison
ist zu ihm übergetrete». Kereneki befindet sich bei seinen
Truppen in Gatschtza. Sie auslänbtsche» Diplomat?» stnd mit
Kornilo» in Verbindung geirrten. Kurz var sri»em Ein¬
dringen in Petersburg halten die Uaximalisten da» Eigen¬
tumsrecht du:« öffentliche Bekanntmachung aufgehoben.
Jetzt baden sie sich in einem Arbeiteraieriel»«schanzt, «her
ihre Ueb-rgadei^ nur ein- Frage weniger Stunden

*

Zn Koprrhagen ist «ine Petersburger Meldung ringe-
gange«, deß Sibirien sich unabhängig erklärt und den
ehemaligen Zarenz«m Kaiser»on Sibirien ausgerufen habe.

Protest China - - ege« seine verschacher««- .
Amsterdam. 14. Ns». » TV.

Real« meldet aus Wsshinzton»vm 12. Nooemder:
Der chinesische Gesandte hat dem Staatsdepartement einen
sorm.llcnP otest gegen den Derirag überreicht, der -Wischen
den Bereinigte« Staaten und Japan über China geschloffen
wurde. NichtemMch»« lautet, daß der japanischen Regie¬
rung in Tokio rin ähnlicher Protest überreicht worden sei.

'8:7.
Aus Stadt und Bezirk.

Nagoid, 12. Roarmb«

Ehrrrrksfrl . 8
Ers. Nrf. Wilhelm Wurster ven Schönbrsnn  ^

und Crs. Nef. Da»id Denglrr »on .Schöndr » nn
»urden mit dem EisernenK:ruz II. Klaffe ausgezeichnet.

GesreitikFriedrich Schaible »an Oderhaugstett.
Sohn der Gottl Schaible, Amtrdiener, Inhaber des Eisernea
Kreuzer II. Klaffe, erhielt für 9jährige treue Dienstzeit die
Silberne Mtlitäroerdienstmedaill«.

Po « Rath ««- . Zn der letzten Sitzung der Ge-
mrindekollegien»om 7. ds. Mts. » nrde der Dtenstoertrag
mit de« SEdt. Fsrstoerwaller Birk, derzeit Oberlkutnant im
Seid, auf» Mir 10 Jahr« im wesentitchen ans der bisherigen
Grundlagee neuert. Rach Nilckkehr vom Feld und Wieder-
«nsnahme er, städtischen Dienste« bezieht Birk wie bisher
den Gehatt eines staatliche» Oberförster», außerdem an
Stelle »,« Dienst« ,hnnng eine Rietzinrentschädignng, »n
S00 Mk. stutr seither 400 Mk., ein Diätenaoersum»»n
300 Mk., «in« Entschädigung für da« Kanzleilokal samt
Netnigunq. Heizung und Belenchtung oon 200 Mk. gegen
früher 100 Mk Ein kieinerer Teil der Zagd wird ihm
gum Durchichnittepachlpreis überlaffen, sofern ble Stabt äu»
forstwirtschaftlich rn Gründest Kiesen Teil nicht in Gelbst-
mrwallung nimmt. Der S !«nd der städtischen Waldungen
erfordert auf lange Zeit eine eigene, tüchtiz« unb energische
Kraft. Forflorrwalter Birk wird der Titel eines. städtischen
Oberförsters" »erlichen. — Dem Farrrnmärter Saulter mird
ab 1. 4. 17. eine « eitere Teuerungszulage oon 150 Mk.
oerwilligt. — »rbettihilfslehrerin Berta » auttrr erhält eine
solche»on 80 Mk. Bom Gemetnberat mürbe für städtische
Zmecke di« Anschaffung einer Dezimalmaze mit 8 ZU.
Lragkrast zum Preis oon 140 Mk. genehmigt. — Der
Adlaaeruv,«platz am Eingang zum Friedhof ist keine Zi.r ê
und mir» ans Sa« städtisch»Grundstück westlich de« Fried-
Hofs»erleg!. Di« Grude ist ein,«friedige». — Die drn
Stadttag' thne' r: im Sommer dezshite» Löhne» erden an-
gefich!« d:r Teuerung auch i« Winter ungekürzr»eitrr
gelöster. Z:r W.-ldzwecken wi-d die Erwerbung eine,
Acker, Stabtack-r nnd 2er Wiese» im unter eu Schwan-
dorsekiai«cnehmigt. — Di- bisher erhoben- Hntgebähr
r>>" 50 Ptz . slir da« Lar Su-mmholz mk» über Kriegs-
4«u?r bn kt- vorkkegrut-m brfandrren BrchSlrn!8-r! ab,«,
schisst. Zum Ank«:,k der -am HsupIvLUtilung Einschuß
gtiikserter 100 Paar S 'irsrl für Minderbemittelt« » «rden
10°/, Zuschuß gemährt. Näher«Bekan̂ machun, fvixr. —
<stn dir Orrskommtsston für die Bi-Hausbrinqun, werde,
«ußer d m Bositzrndrn die Gemeinderäte Naufrr. Naaf
" s R »?er gewählt. Zu den Kosten der Milchoersorgnng
wird die Leifinn, eine, erheblichen« erttagr beschlossen. —
Dir ans Anwendung drs Stadt.-Amtr erfolgte Zusammen-
leaur.g der Schulbetriebe zweck, Einsparung„ r Holz.
Kohlea und Licht wird , ui, -heißen und die hieraus sich
rrgtdesdtn Aenderungen im Echnlbet-ieb genehmigt.
Anschließend Bür,,rrechtraifnehme» und «lchtöff. Sitznng.

* v -sichttg»«- . 3» der Bekanntmachung de» K.
Oderamt, betreffend. Höchstpreise für Milch". Nummer 267

.Gesellschaft,rs". hat sichi» AbsatzI (Für Erzeuger)

tz lu. 4b ein Druckfehler eingeschlichen und hüßl es richtig
» !e folg«: an Derbraucher 25 Pfg. Bei mehr als 3 1cm
Entfernung ist bi» zu 5 1cm ein Zuschlag»on V, Pfg.,
bis zu 8 Km »on ! Pfg., darüber»on 2 Pfg. zulässig.

r Kein Hof- «»- Gt »«t- H«»dln»ch. Me der
EiaatranzLizsr hört, wird auch di- aus l . April 1918
fälligeR :ususgabe de« Hof- und Staatrhandbuchs, das
in Fricde»s -et1r« alljährlich, letztmals am 1. April 1914,
erschienen ist. mit Rücksicht ans die Zeitumstände unterbleiben.

* Schwäbische » chriftstell-rwoch-. Dir Zeit
steht var der Tür, wo mir unseren Ftldgranen drauße«
ein Weihnacht-paket zusammenrtchien. Brrgrffe niemand,
ein gutes Buch detzulegenk rs ist sär die Kämpfer an der
Front und hinter der Linie unrnidchiltch« K»st. Und was
könnte ihnen mehr Freude und Erholung dringen, als un¬
sereh^srauichen, bodenständige» Dichtsrwerke und Erzäh¬
lung«». Di« Schwäbische Schrislstellerwoche, di« noch bi«
Samstag dauert, gibt Gelegenheit, da» Beste, was dir
schwäbische Literatur bietet,für unsere Feldgrauen anszuwihlen.

r Gepäckverkehr. Be« 20. November 1917 an
mird di» auf weileceL für die Beförderung von Gepäck
aus den deutschen Eisenbahnen da« Doppelte der bisherigen
Fracht, mindestens für jede Endung 1 -4 erhoben. Für
Fahrräder, die aus Fahrradkarte«bzeserligi werden, werden
mir bisher 20 Pfennig erhoben.

Arr- dem Ltwige« MKrtteMsterz.
r Calw . Auf der Markung Vechingrn im Gemeinde«

»ald Ktrchhalde wurde en W'idschwein im Gewichi son
2 Ze.-tner geschsff-n. Man vermutet, daß der Keiler aus
dem Schönbuch etngewande« ist.

Handels - nnd Marktberichte.
— Horb . Dem Martinrmarkt waren zugesührt: 8

Kühe, 8 Stiere, 36 Rinder Änd Iungrinder. Der Be»
Laus ztzg ziemlich gut. Ls wurden »erkauft 3 Kühr
so« 600—1700 1 Pas : Stier 1450 8 Nindsr
son 600—1550 12 Zunzrtnser»Zr 350 dis 600 -äl.

Dem SchweinrmL.kt werden 297 Milchschwrine zuge¬
führt. Verkauft» urdrn 218 Stück, das Stück von 55 bis
Ms 105 .6.

K»MiMem»«chrichi«A.
, » «»wckrtige

Gestorben:  Luise Kaiser, geb. Bauer, Herreuberg: Baut Kreß,
Stadtpfarier a. D. tu Stuttgart, früher in Unterjertiugen, 54 Jahre alt.

Im Felde gestorben: Matthiius Harr, Mtensteig: Pionier Karl
Bach mann, »on Rotfelben.

Büchertisch.
Echnitz s»d Zroetfchs« ! Ton Ott » KelIrr,  64

Sek-:-. Stuttgart 1917. Dsüag son Julius L. G.
Wegner. Z k hstdschem Pappbsnd Mk. 1.80.
Ein neu'r schwäbischer Diolekidichier. drr sich sicher

bald eise dankbare Gemeinde schaffen wird. Denn die.
Gade:- dieses Büchleins sind sg rech; Las, was man in
solcher- Büchern such?: Launige und heitere Bortragstückche«
mit geschickt hervsrzetzsdrner Pointe, ein:» immer wirkssmer
«nd lustiger als das ander«. Des Buch ist überaus reich
an humoristischem Grdichren. dir ais Kabinettstücke ihrer
Art Zellen können, und sicher jedem risigermaß-R zeschick-
len B«rttogskünstler stürmische Heilerkeitsersoige«intragen
msrden.
Zu beziehen LurchG. W. Zaiser.  Buchhandlg. Nagold.

Letzte Nachrichten.
Aiinrtitchr «Lü.

Treviso i« Fenenbereich »«serer Geschütze.
BerSi», 15. Nos. Dratztb. Der , Lok.-Anz." mel¬

det: Treots», das 15 Kilometer hinter der Pisre liegt,
befindet sich schon im Feuerderrtch nuferer Geschütze.

Cngtand «»b die Lage i» Italien
Rotterdam , 14 No». Drahtb. . Daily Chronicle"

meldet zur Lag« ru Italieu: Die Hilfskräfte der Alliierten
scheinen»och nicht zahlreich genugz« sein, um den Feind
auszuhLlten. Wenn die feindlich«Führung uns im Augenz
blick wirklich übrrlegen ist, wie auch Lloyd George znzidt.
daun mußm«n weitere Gebiete Italien» rechtzeitig preirzedkÄ.

Ei « A«fr«f de- allgemeine« r«ffifche»
Urmeeko« ma«d»K.

Wie », 14. No«. WTB. Drahtb. Au» dem Kriegs-
p^ffzqnarti:-' » ird frlgeuber Ausrus r/rilgetkill: Russische«
ynuntquattier, 14. No»«md«r 8 Uhr 30 vormittags. An
Alle! I » Name« der sossritz«« Ligntdierung drr Krise des
erfolgreichen Kampfe« Zegen die Anarchie des Zusammen«
schlnsse-r alle? Lkmokrstffcherr Kräfte, gegen dos Anwachsen
der Gefahr oon Rech; uni» der Erhaltung drr Ruhe und
Einigkeit an drr ^ ronl. unterstützt das allgemein« Armer-
ksmmand» di« Bestimmung einer eiuheitlichen Negierung
l« der Zusamm-«s-tzuug, »x Anrinatinnalsoztalisten di» ein¬
schließlich drr Bolschewik:, aber suf der Grundlage der un-
verzüsttche« Einberufung der Verfassung gebrndeu- Ber-
sammluns! des sssortixen Vorschlages eines cllegmeinen
Friedensu:'L d:r Urbergabe der Bodens an da« Boden-
komiie:. Der Borfttzmded» allgrm. Armrekommandos
Prrekrests«.

Arbeiterku «dgeb«ug<» i» Pari - .
Berli «, 15. Ns». Drahtb. Wie die. Magbeburgisch«

Zeitung" au« Zürich meldet, liegen dort Meldungen aus
Paris o : vrn großen Kundgednngen und Demonstrationen
der Pariser Brdeiterschast.

Die Kriegslage am Abend dsS 14 . November.
Berli «, 14. Noo. Drahib. WTB. Amtlich wird milgeteilt

Zm Westen »nd Oster: keine größere« Kampfhand¬
lungen.

In Italien erfolgreiche Kämpf« im Gebirge.
Merrmatzl. Werter am Freitag uud Gamstag.

Vorwiegend trocken, wenn auch etwas müder.
Für dt,sa >rtstleitunz v«rantw»rtNitz ii. v . B»a « «, Nügv« .

LruL «. « erlag der S . W. Zatser 'iÄrn vutbdruckeret lKarl Zaiser: Rag^li

Wellt dm MellMw"!
K . Gberaint Walgokd.

Abgabe vo« Tpeck««- Ha »S-««VN»tschlacht««He«.
Aus Grund drr Verfügung der Fleischuersorgungsstells

über die Abgabe oon Speck und ^ ett «m- Hau«- und
Nolschlachtnngen»on Schweine» »om 10. Nosbr. 1917.
deren Woulant bei den Ocksoorstehern im Sl a r ^ zeizer
Nr. 265 eingesehen werd.» ka»n, wird folzenoe« bekannt
gegeben:

1.) Bei Hans- und NotschlachinnKe« oo« Schweinen
sindz« dem bi- herige« Preise vo» L^ 7V ^ für
ba- Pf ««d bezwse. oon 3 40 4 sllr das Kx a« Rük-
ke«- ober Bamchspeck abzugedr» :

bei einem Schlachtgewicht»on
W.he als 50 kg dis zu 60 kg eiaschiteßiich. . . 1,5 kg,
mehr ais 60 kg bis zu 70 kg einschließlich. . . 2,5 kg,
mehr als 70 kg bis zu 80 kg einschließlich. . 35  kg.
mehr als 80 kg für» eitere« ĝefangene je 10 kg je 1kg Mehr.

Wenn das Gch»et« früher zur Zucht vraützt wurss,
so find 5 oem Hundert des Schlachtzewichts in Speck ab-
zullesern. Ais Ablieferung größerer Mengen bleibt de»
HaussÄächiern unbenommen. In denjenigen Fälle», bri
»eichen di« Abliefer ««- vo» Gpeck «icht »der sicht
«ehr möglich ist, find a« Stelle vo» 1 leg Gpeck
r/s kg Schweineschmalz abzuliesrrn.

2.) Da die Bestimmungen unter Iiff. ! «us die seit
15. Oktober ds. I ». »»rgektrrmmcnrnH«ML- mrd Rotschi« -
tuugrn Aitwerrdung finden, sind Li« von diesen Scylach Mn-
gen hisrmch zumeaig abLklieferteu Speckmengen sofsrt
späteste»- aber bei der «achste» Ha»sschlacht«»g
abzuliesrrn.

3 ) Krankenhäuser«nd ähnliche Anstalten, di«Schreine
ausschließlich zur Bersorzüng der son ihnen zu verköstigen¬
den Personen mästen, somie gewerbliche Betriebe, dir
Schmrine«usschlieslich zur Versorgung ihrer Angestellten
und Arbeiter mäste», bleiben wie bisher frei «on der Ber-
pfltchinng zur Abgabe »on Jett au« Haus- «nd Nst-
schlachtungen.

4.) I »« iderha «dl»»- e» gegen»«rstehende Besti«-
m«ngen » erden mit Gesä«- «i- bi- z« ei«r« Jahr
«»d mit Geldstrafe bi- z« 10 000 oder mir erncr
dieser Strafe» bestraft.

Neben der Strafe können die Gegenstände, «uf dis
sich die strafbare Handlung bezieht, ringe,sgen »erden,
ohne Unterschieb, ob si« bem Täler gehören oder nicht.

Nagold, den 13. Nov. 1917.
K. Odrraml: Kommerell.

Betrifft Raukelrübe «,
Unter Bezugnahme aus di« BerfÜHUKK der La«dcs-

versorgnngsfirLe über Runkelrübe« so« 7. N«»«mbsr 1917
(StsalranzeiZer Nr. 263) werde» die Gemeinde» des hiesigen
Bezirks zur ssforligen Anmrldnng ihre« Bedsrfs bei der
Bezirksoersorgungsstelle, sofern solcher nicht im Bezirk ss-sst
ousgebracht werden kann, ausgesordert. —

Der Höchstpreis einschließlich AusdaustgrbÜhr beträgt
1.80 pro Zentner frei Eisenbahnwagen de» Verlüdest.
Nagold, den 14. November 1917. K. Odemmt:

Kommerell.

Höchst- «»d Richtpreise für Gemüse
vom 10. Nooember 1917 bis aus Weiteres

nach den Stuttgarter Richtpreisen.
im Graßh. im Kleinh.

Zwiebeln 1 M. 18 H 22 4
Kopfsalat 1 St. 4- 10 H 6—12 4
Endiois.ffalst 1 St. 6—12 ^ 8- 15 4
Wirsingkohl 1 Pfd. 10 ^ 13 4
Blumenkohl 1 St. 15—80 H 20—95 4
Rettich 1 St. 5—10 ^ 7—12 4
Gurken große 1 St. 10—30 H 15- 40 ^
Kohlraben i P ?d. 12 ^ 15 ^
Tomaten 1 Psb. 25 ^ 30 4
Sellerie 1 St. 9- 22 H 18—27 4
Bodenkotzirsdrn 1 M. 3 4 4 4
Spinat 1 Pft, 34 H 38 4
Rosenkohl(übgepflückt,

ohne Strand) 1 » !d. 50 4 60 4
Längliche Karotte» lange

und halblange grlbr
Rüben ohne Kraut) 1 Psd. 10 4 13 4

Runde kleine Karottcn
(ohne Krrmt) 1 Psd. 15 ^ 18 4

Rot-: Rüben (ohne Krarrt) 1 Pso. 9 4 12 4
Weitze Räber: 1 Psd. 3 4 4 4
Mangold M. 16 4 20 ^
Weißkohl(Rund- und

Spitzkraut) i Psd. 6 4 8 ^
Rotkohl 1 Pso. 10 4 13 H
Kürbis 1 Psd. 10 ch 15 4
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sd. 18 H 224
t. 4- 10 ^ 6—L24
t. 6—12 ^ 8- 15 4
fd. 10 H 13 4
t. 15—80 ^ 20—95 4
t. 5—10 H 7—12 4
t. 10- 30 ^ 15- 40 4
isd. 12 ^ 15
ssd. 25 H 30 4
>r. 9- 22 >4 18—27 4
s. 3 4 4 4
so. 34 H 3S 4

Id- 50 4 60 4

»sd. 10 4 13 4

kfd. 15 4 18 4
lfd. 9 4 124
isd. 3 4 4 4
ijd. 16 4 204

isd. 6 4 8 4
!fd. 10 4 13 4
sd. 10 4 15 4

Veffevlkche Vergebung von Verpflegungsbebörsuiffeu.
Di« Liefrrang ber nachstehend benannten Verpslesungsdedürfniffe

für die Zeit v»m 1. Januar bi« 30. In îi 1918 ist unter Borbehait der
sofartizen Kündigung bei Auflösung be» Rkservelazaretl« »or Ablauf
ber Bntragrsrist auf Grund d«r im Geschäftszimmer hier aufgelegten
allgemeine« und besonderes LisserungsbedinhnnKen für die Abteilungen
Walbeck und ZellerstM neu zu vergebe«: Fleisch- «sd Warsttvare »,
Bier in Flasche«, Mineralwasser , Milch

Angebote strd srrsiegett und mit der Aufschrift„Angebote auf
BzrpflLgungsbsdürsnisse" bis Montag, den 19. November 1917, morgen«
10 Uhr, portsfrsi einzureichen unter der gleichzeitigen Erklärung, daß
fich die Bewerber an ihr Angebot4 Wochen lang aio gebunden betrachte».

Wo ein fester Preis für die Bertragsdauer nicht gestellt« erde» kann,
find auch Angebot« prozentual zum, jeweiligen Durchschnitt-Marktpreis
angängig. Reservelazarett Nagold.

lüeklige8eklo 88e>' I
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jeder Art. welches nerlocht werden
nrüßte, kauft zu Fischkutter jederzeit
Freth . Wilh . v. Gültlingen 'sche
Forellenzncht, Fernsprecher Nr. 2.

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern und des
Kriegsministeriums

Aer-le WschrSMW des VerdMchs elektrischer ArbeitmWürttemberg.
N .̂ 37 815 L 17 V/L 8 I. »s« 6. Nooember 1917.

Zur Brrmridung von Störungen im Betrieb der Elektrizitätswerke, die an Dritte
Strom «byebm, ist eine Einschränkung br« Verbrauch« elektrischer Arbeit unerläßlich. Es
»erden daher unter Zugrundelegung der von der zuständigen Reichest«!!« gegebenr» Be-
Kimmungen felgend« Vorschriften Erlassen:

§ 1. Umfang der Ginschränknug. .
1. Mr an sin EleLtrizitätswerk anzefchloflenen Abnehmer dürfen gegenüber der

tm eaisprechLNden Monat des Jahres 1916 rnt.wmwene» MenZr bis au?« rlteres verbrauchen») für Beleuchtung:
bei eine« Nonatevrrbrauch»»» rlrkirffchrr Arbeit
bi« g« 10 Kiio««rtstu»Len nicht mehr ols die gleiche Menge,
bis zu 2s Ktlo»at1stm>.ben nicht« etzr als 90 »s» Hundert,
brr zu 30 Mo »«11ftunbL» nicht« ehr als 80 vem Hundert,
über  30 Ki'LwettstMdrn«icht« ehr als 70 vom Hundert;

d) für sosstkße Zwecke:
nicht mehr als 80 s«M Hundert.
Findet die Ablesung der Elektrljitiitszähler in anderen Zeiträuraen statt »ber

»erben aabere Berrechnungsarten benützt, « ie z. B. Münzzähler oder Pauschaigedützre»,
f» iK die Einschränkung stungemäß kn entsprechendem Amfonz durchzusührrn.

2. Die vom Krirgsminifteriu« brKetzten örtlich zuständigen Vertrruensmänuer
<»ergl. u«tenstehendes Berzeichni») haben dafür zu fsrgerr, baß den Abnehmer» die ihnen
hernach für jeden Monat zustehend« Menge jeweils zum Voraus bezeichnet wir". so» rit
dies bi« Verhältnisse schatte«.

3. Für Abnehmer, dir entweder in dem entsprechenden Zeitraum des Jahres 1916
nachweislich keine elektrische Arbeit bezogen haben»ber die bereits im Fahr« 1916 »ach-
»eislich Berbranchseinschränklmgen v,rgen«« men haben »der bei Vene« die Bebarfx-
»erhältsiffe gegenüber 1916 fich Wesentlich geändert haben, » ird die zalWzr Verbrauchs-
Menge auf Antrng bnrch den Vertrauerrsmnun festgesetzt.

4. Die tössrntliche Beleuchtung ist auf da« äußerste einznschränken; die näheren» n-
orbnnngen trissr di« Ortspoltzeibehörbei« Einoernehmen« tt dem Vertrauensmann, » ie
Velenchtung in den WirtschastÄräumr« der Gasthöf«, in Wirtschafte», Kaffee- und Speise-
»irischafie«, Rer am« l«»g,räumen. Theater» (mit Ausnahme der Bühne), Lichtspielhäusern.
Warenhäusern und Laden- eschäften aller Art teinschließlich ber Schaufenster), Treppenhäuser«
nab Vorplätzen ist so « eil einzuschränken, als es die Verhältnisse irgend gestatten; keines-
falls darf sie stärker sein, als daß gerade noch gelesen«erde» kann. Auch in Büro-
und Kanzlriräumrn ist auf mbglichst sparsamt Velenchtun, Bedacht zu nehme». Die
überflüssige» Lampen find abzunehmen und»om Besitzer zu ver»ahren. In den Fremden-
zimmern brr Gasthtzs« darf nur eine Lampe benutzbar bleiben, » ie Gemeindedehörben
haben Zeile» sestzusetzen, r» denen di» Stromrnlnatzm« zn den »orKehend ausgesührten
Zwecke« »erboten ist. Abeub, Hst dies« Sperre spätesten« , « 11 Uhr zu beginnen.

5. Verboten ist jsb« Art »sn Lichtrektam«. bi« Schausensterbelenchtung nach
kibenschluß, fswte bi« Benützung», « Veleuchtungskärpem und Widerständen zu Raum-
h»izz«eck?L. Die Benütznng elektrischer Warmwasserbrreitungsanlage» und Xaumtzriz-
«srrichtnnge» iß »erboten; Aurnntzmen bedürfen der besondere» Genetzmiguag de« Ver-ksueusmevnr.

6. Elektrisch» Straßenbahnen und Pratzen bahnähnliche Kleinbahnen hsbr» ihren
Betrieb so wett einzusckrüakrn. wie es fich irgend mit denB«krhrr»erhüliniffe» »rkeinbaren
läßt. Di« getroffenen Maßnahmen bedürfen der Genehmigung de« Krtegsministerium».

7. Zu« Ersatz ber durch bi« Einschränkung nach Z 1 Zisf. 1 ausfaüenben
»tto« ii-f«kurrz«nber« mit Kohle sber Treiböl arbeitende Kraftquellen ia Betrieb ober in
Anspruchz« nehmen, iß verboten. Nur aus besonders bringende» Gründen kann»»rüder-

gehend und mit dem Borbehait jrbrrzem̂en Widerrufs«ne solch« Inbeuirbnahm« so«
Kriegsministertum gestattet werde«.

8 2. Kriegswichtige Betriebe.
1. Di« Bestimmungen des tz 1 gelten auch für krikgsro'chtig« Betriebt mit der

Abweichung, daß Ausnehmc« der Genehmizunz der Kriege Ministeriums bedürfe».
2. Allen zenrerbiichen Abnehmern wirb unierfazt, ohne »orherige Genehmigung

des KriegsministerlumL, Kriegsbedarf- und NohstoKKelle, Aufträge anzunehmen, durch bi«
eine Erhöhung de« Verbrauchs über den durch diese Vorschriften zrrqebilligten Betrag hinaus
bedtuzt ist. Diese Bestimmung gilt strmge« äK auch für die Herstellung van Gegenständen,bi« auf Lager genommen»erben.

3. AS« Abnehmer elrdiiischer Arbeit haben sich den zur Sicherstellung des Be¬
triebes ber Elektrizitätswerk« nötig « erbenden« eiteren Maßnahmen, insbesondere den
Anordnungen zur Verminderung der Krastentnahme« ährend der Hsuptbeleuchtungrzeit
und den Anordnungen zur Erzielung einer gleichmäßigen Belastung und Ausnützung der
Werke za unti-rwersen. Diese Maßnahmen bedürfen, soweit sie nicht»om Krieg,Ministerium
selbst getroffen» rrbe.'t. oer Genehmigung be» Krkgrnünistkriums>

§ S. Neeravschlüsse«nd Erweiternnger ».
1. Nene Anschlüsse und E Weiterungen bestehender Anlagen, inrbtsonberr auch

die Nenaufstellung von elektrischen Aarmmafferbereiinngsanlagen nnb Rau« heiz»»rrich-langen, sind»erboten.
2. Ausnahmen kan» bei Anlage» bi« zu 16 KW. Anschluß» ert ber Bertreurns-

«ann in außergewöhnlich dringend«» Fäüeu widerruflich zulaffe«. solang« dadurch die
Leistungsfähigkeit des Elektrizitätswerks nicht»nzulSsstz keansprucht» ird. Bei größeren
Anschlüssen find Anträge an das Kriegsministrriu« zu richten.

3. Bei Unterverteilern elektrischer Arbeit ist di« Zulassung von Ausnahmen für
Renanschlüsse und Er»eit«rungen außerdem an dir Zustimmung der stromliesernden Haupt¬werks gebunden.

4. In Streitjäüerr aus Ziffer2 und 3 entscheidet das Krirgsministerium.
5. Die Verlegung»,n Betrieben mit Bedarf an elektrischer Arbeit in Gebiete

anderer Elektrizitätswerk? bedarf der Genehmigung der Kriegsministeriums. Anträgefind »oe Inangriffnahme der Berlegnng zn stelrn.
§ 4 Verantwortlichkeit nnd Gtrafbeftimmnngen.

1. Für die Einhaltung der Bestimmungen von 8 1 und2 find die Betriebsleiter,
Werkmeister, Fach- und Hilfsarbeiter, sowie bie sonstigen Angestellte» und Verbraucher,
jeber ia seinem Arbeitsbereich, mitverantwortlich.

2. Für jede über die zugelaflene Meng« hinaus »« braucht« Kilowattstunde wird
durch da« Elektrizitätswerk ein Zuschlag»orr SO erhoben.

tz. Wird trotz erfolgter Berwarnauz den Bestimmunge» dieser Bekanntmachung
wiederholt zuwidergehandell. so »erde» dt« Berbrauchee, bei Znwideihandlnng gegen den
8 3 anch die Einrichter, mit Gefängnis di» zu eine« Jahr und mit Geldstrafe dis zu
10 000 Mk. oder mit einer dieser Strafen bestraft. (8 6 der Vekanntmachnng desStelloertreter, de» Reichskanzlers über Elektrizität nnd Gar »sw. vs» S Lktsber 1917Reichs-Gesetzbl. G. 879.)

4) Außerdem kann bei Uebrrschreitung des zngelasseneu Verbrauch» di« Absperrung
der Zuleitung»»« Vertrauensmann aazeordnet werden.

8 5 Wrschäft- G»»g.
1) Alle die vorstehenden Bestimmungen betreffenden Anträge find an de» ürllich

zuständigen Vertrauensmann zu richten, der st« gegebenenfalls an das Kriegsministertum.
Kriegsbedarf- und Nshstossstrlle, Referat sär Elektrizität und Gas (ak,«kürzt Krtber, R)Stuttgart, Gasthos Silker, wettrrleitet

2) Beschwerden sind unmittelbar an diese SleS« zn richten.
8 6. Jnkrafttrete «.

Biese Veknnntmnchung tritt sassrt in Kraft.
Gtntttzart , den 6. Noormber 1917.

K. Mtnistertn« des Innern K. Württ. Kriegsministertum
»sn Fleischhauer . »on Marchial «,.



Verzeichui-
der vom Kriegsministeriu« sllr d»e ElektrizitS1s» erke in Württemberg

bestellte« Vertrauensmänner.
I . Größere Elektrizität - Werke:

Siäbi. Elektr.-Werk Aalen. Direkter Ran », ESwengru.
GenninbreerbandU»b«rlaab»«rk Aistaig. DirektorE-srte, Sulz «. N.
C. Retzn, Algerehofen bei Munderkingen, Direktor Endrrv. Munderkingen.
R. Laflah», Allmendingen, DirektorE»bere, Munderkingen.
Gebr. Armbruster, Alpirsdach. Direkter Zi-plies, Glatte».
StSdt. Elektr. Werk Altenstrig. Direktor Wahldotd, Nagold.
Le» Groß» ann. Altshansen, DirekterO. Großmann, Altehausen.
E.-W. ber Staelinschen Kunst- unb SSzmühle, Baienfurt. Obering. Boümar, Raveniburg.
StSdt Llektr.-Werk Bolinge«, Direktor Lifele, Sulz a. N
Ioh. Lppler, Ueberland-Zentr.. Balingen. Direkter Eisele, Sulz a. N.
Gemeinbe-Liektr.-Werk Bempflingen, Direktor Pilz, Eßlingen.
Beztrkaoerband Oberschnräd sche Slektr.-Werke, Biberach.Direktor DübendSrfer,Biberacha.L.
Carl Fritz, Wiberefeld, Direkter Zipperle. Orhri»ge».
Dr. Lenz, Bietighei» , Direktor Pilz, Eßl»gen.
3. Bachlehner Btnnrot, Direkter Dübeadirfer, Biberach.
Städt. Slrktr.-Werk Binedgrf. Dlrekier Eisele. Sulz e. N.
Enzganwrrd«, G. m. b. H.. Mfstngena. d. E., Dtrektor Pilz. Eßlingen.
Llektr.-Werk vopfinger, Iagenirnr Zimmermann, Stuttgart. Filberstr. 19.
Gebr. Böhringer, Bnhlbach, Direktor Ztpplie», Glatten.
Jos. Kotznl«. Bühierzel, Direktor Mann, Ellwangen.
Friedrich Keppler, Calmbach. Siabtbaumelster-Stellv. Benz, Wildbab.
SiSbt. Tlektr.-Werk Cal» . Ingenieur Karl Lbuharbt, Baden-Baben, Lberfieinstraße 19.
Friedrich Bühler. LrSsfelbach, Direktor Mann, Ellwangen.
StSdt. Elektr.-Werk Dernhan, Direkter Eisele, Sulz a. N.
Gemeinde Elektr.-Werb Dürrmenz-Mühlacker, Direktor Denzinger, Teinach-Station.
Bierbrauerei Steinlachburg, A. WSrner, Dußlingen, Betriebsleiter Henig, Tübingen.
G. Kemps, Ebhausen, Direkror Weilbeld, Nagold.
F . Haux. Edingen, Inzeniear Palm, Ebinzen.
W. Maunz, Thingen. Direktor Enberr, Munderkingen.
Carl Leg. Eichenau, Oberin,. Büggeln. Stuttgart. Herdweg 112.
Uebertandwerk Iagstkrei» Silwüngen, Direktor Man». Ellwangen.
Gemeiubeeerbanb Elektr.-Werk Enzberg, Direktor Denzinger, Teinach-Slatton.
NeckarwerkeA.-G. Eßlingen, Direkter Pilz, Oberingenieur Clauß, Eßlingen.
Stäkt. Elektr.-Werk Freubenstabt. Direktor Zipplies. Glatten.
Städt. Elektr.-Werk Friedrichshafen. Betriebsleiter Hermann, Friedrichshofen.
Alb-Elektr.-Werd Geislingen-St . e.G. m. b. E . Seisltugen. Direkter Schneider, Geislingen.
Elektr.-Werk Elpershofen. G.m.dH. Gerabronn, Obering Bürgeln, 6t »ttgart, Yrrbw«g112.
Slekir-Werk Giengena. Br.. Direktor Fritz Monath. Landshut(Bayern).
Elektr.-Werk Glatten Writenburg-Glatten, Direkter Zipplies, Glatten.
StSdt. Betr.-Werk Gmünd. Direktor Weuger, Gmünd.
L. Endrrß, Sechsen, Prokurist Karl Wigand, Iagsthausrn.
Schmidtu. Co., Sroßaltdorf OA. Gaildorf, Direktor Man». Ellwangen.
Weiß u. Herrmann, Greßaltderf OA Hall. Direktor Mann, Ellwangen.
Bereinigte Bühler- u. Kocher-Elektr.-Werke, Greßaltderf ON. Hall. Direktor Mann,

Ellwangen.
G. Wehnhas, Grumbach, Direkter Karl Maier, Schernders.
W. Heller, Hall. Direktor Zipperle, Oehringen.
StSdt. Elektr.-Werk Hridenhrim. Stadtbaumeistrr Baumann, Heidenhei« .
Llektr.-Werk Heilbronn. Direkter Rudolph, Hrilbren».
Elektr.-Werk Hermaringen, Direkter Lleß, Heidenheim.
StSdt. Elektr.-Werk Hrrrenalb, Direkter Denzinger, Teinsch-Staiion.
Elektc-Werk Herrlingen, Direktor Schräder, Ulm.
Schneidern. Geh». Heubach, Direkter Wenger, Gmünd.
Elrktr.-W-rk für die Heidenheimrr und vlmer Aid. G. m. b. H.. Heuchlingen, Direkter

Höfte, Heuchlingen OA. Heidrnheim.
W. Roesler, Hohekach, Okeringenieur Büggeln, Stuttgart, Herdneeg 112.
Gedr. Schneider. Herd, Direktor Zipplie«, Glatten.
Laut» Gfcheidel, Hürden, Oberisgeuienr Büggeln, Stuttgart. Herdweg 112.
3eh. Schafsitzel. Ilrhvfen, Direktor Mann, Ellwangen.
L. - errmann, Ingflfingan, Direktor Zipperle, Oehriugen.
G. Schmitt, Iazsthausen, Prokurist Karl Wiegand, Iagsttzansen.
Elekir.-Wrrk Kirchdierlinger, Direktor Enden Mnnderkingen.
StSdt. Elektr.-Werk Knittlingrn, Direkter Denzinger, Triuach-Statien.
Gemeindeeerband-Elektr.-Werk Kechersteiten, stell». GeschSstrf. K. Winter, Kechersteite«.
Gas- und Llektr.-Werk Laichingrn, Dipl..Ingrnieur Paulus, Leichingen.
Elektr.-Werk Carl Mohn, Leuphri» , Direkter DSdendSrfer. Biberach.
Wilhelm Röcher, Löchgau, Direktor Pilz, Eßlingen.
Gemeinbe-Elektr. Werk Lomersheim, Direktor Denzinger, Teinach-Gtation.
Krafi»«rk All-WüniemdrrgA. G. kvbwizsburg, Direktor Monath. Ludwigrburg.
Elektr.-Werk Earl Sauer, Mengen. Direkt« Weißdecher. Waldsee.
StSdt. Elektr.-Werk Mergentheim, Betriebsleiter Gschetdle, Mergentheim.
Elektr.-Werk Georg Röhm, Mittelstadt, Direktor Strebel, Herrenderg.
Elektr.-Werk Gebr. Müller, Mochenmangen, Od«ringe»ieur Bollmar, Ravensburg.
Elektr.-Werk L. B- let. Röckmöhl, L. Valet Möckmiitzl.
Gemeind«.Elektr.-Werk MSsfinge». Dir. Strebet Herrenberg.
Elektr.-Werk Mnnderkingen, A.-G.. Dir. Enders, Munderkingen.
Städt. Elektr.-Werk Münsingen. BetriebsleiterA. Maiseuhölber Nünstngen.
Elekt.-Werk E Klingers Erden Nagold, Direktor Wohldeld Nagold.
StSdt. Elekt.-Werk Neuenbürg, Stadtbaum-Stelloertr. Benz Wildbab.
Elektr.-Werk Neuenstrin. Direktor Zipperle Oehringen.
Elektr.-Werk Reufra, Brtrtebsleiter Reuchlin Wurmlingen.
Elektr-Werk Andreas Gaifer und Christian Schrägl«, Neunech Direktar Zipplie» Glainn.
Elekt.-Werk Christian Stengle Niedemau, Direktor Strebel Herrenderg.
Städ'. Elektr.-Werk Nürtingen, Stadlpfleger Wellemann Nürtingen.
Elektr.-Werk der MausergeseSschaft Oberndorf, Direktar Paul Mauser Oberndarf.
Elekt.-Werk Braunabach, Odersteinach. Oderingenieur Büggeln Stuttgart, Herdwrg 112.
Elektr.-Werk Ochsenhause», Direktar DübendSrfer Biberach.
Gemrinb-oerband-Urbrrlandwerk Hohenlotzr-Oehringen Oehringen Direktor Zipperle Oeh-

ringen.
H. Fester, Pfalzgrafer-wetter, DirektarZ pplie« Glatten.
Elekt.-Werk ReniliagenS . m b. H. Dir. Becher Reutlingen.
StSdt.-Werk Rotteadurg, Direktor Strebel Herrenderg.
Elekt.-Werk Gebr. Lang Rattwrtl, A. Lang Rattwetl.
Elektr.-Werk SchSstershei« , Direktor Fritz Monath Laudshut(Bayern.)
Städt. Elektr.-Werk Schrlslinzen, Dir. Enders Munderkingen.
Städt. Elektr.-Werk Schorndars, Betriebsleiter Karl Mater, Schorndars.
Sräsl. v. Bissin,sche, Mühl- und DsmpssSgrwerk Schramberg. Direktar Dr. Oskar Jung-

Haus, Schramberg.
Uhrenfabrik Gebr. Iuaghaa«A.-G Schramberg. Direktar Dr. Oskar Innghaus, Schrambarg.
Gebr. Müller Schmenbt, Direktor Dübenbörser, Biberach.
StSdt. Llaktt.-Wark Schwenningen, Direktor Distel, Schwenninzen.

SiSbt. Elektr.-Werk Stuttgart, Bürgermeister Siglach, Stuttgart. Obmann Diraklar Wun¬
der Stuttgart.

Städt. Elektr.-Werk Sulz, Vtrektar Eisele, Aistaig.
Elektr.-Werk Iah . Aman» und Söhne Tailfingen, Direktor Eisele, Aistaig.
Elektr.-Werk August Schönborn Talhausen. Direktor Eisele. Aistaig.
Gemeinbe-erbanb Elektr.-Werk Triuach-Statiyn. Direktor Danzinger, Teinach-Statien.
Elektr.-Werk Tettnang, Betriebaleiter Störzel, Tettnang.
Gemeinde Elektr.-Werk Trefsingen, Dir. Schlüber, Trossingen.
Stäb. Elekir.-Werk Tübingen, Betriebsleiter Henig, Tübingen.
Städt. Elektr-Werk Tuttlingen, Direktar Petri, Tuttlingen
Städt. Straßenbahnen- und Elektr.-Werk« Ulm, Direktor Schräder, Ul« .
Elektr.-Werk Gebr. Rieger Unterhausen. Direktor Becker, Reutlingen.
Elektr. Kraftübertragung Herrenderg. e. S . m. b. H. Uuterjestngev, Diraktor Strebel,

Harrender,.
Elektr.-Werk Unterregrnbach, Oberingenienr Büggeln, Stuttgart, Herbweg 112.
Elektr.-Werk Unterreichenbach, Dir. Denzinger, Teinach-Stalisn.
Elektr.-Werk L»y Unterschesfach, Direktar Rann, Ell»angeu.
Elektr.-Werk Baihingena. E., Direktor Pilz, Eßlingen.
Eleklr.-Werk Gebr. Bellhar, Böhringen. O« . Snlz, Direkter Eisele, Sulz.
StSdt. Elektr.-Werk Waiblingen. Betriebsleiter Epple, Waiblingen.
Elektr.-Werk« Waldsee-Aolenders, A.-G. Waldsre, Dir. Weibdecker, Waldsae.
Friedrich Seuter Waldstetten, Direkter Eisele. Aistaig.
Elektr.-Werk ber Argen, A.-G Wange« t. « . Direktor Schler. Wangent. A..
StSdt. Elektr.-Werk Weingarten, Betriebsleiter Martin, Weingarten.
SiSbt. Elektr.-Werk Wildbab, Stabtbanm.-Stellnertreter Benz, Wtlbbad.
Elektr.-Werk Winnenden. Betriebsleiter Fuhrmann. Winnenden.
Gemeinde-Elektr.-Werk Winierbach, Betriebsleiter Kar! Maier, Scharnborf.
Gustav Blickle Winterlingen, Wirebior' Eisele, Aistakp,
Srmeindeoerbsib-Urberlandzer.trale für dm Bezirk Tuttlingen, Wurmlingen, Betriebslei¬

ter Reuchlin Wurmlingen.
Elektr.-Werk, Schloß Zell, Bauinsprkt«? Ioos, Schloß Zell.

D. Aleinese Elektrizitätswerke:
») soweit die Werke»« stehend nicht genannr aber an eine« der unter 10 ausgesühr-

ten Werke angeschlossen find, ist als Vertrauensmann dar für dieses Werk ausge-"
stelle Vertrauensmann bestellt:

b) saweit die Werke »orstehend nicht genannt, aber selbständig find, »erde« als
Bertranrnsmann für die Oberämter bestellt:

^ Nackarkreis.
1) Stadtdirektiea Stnttzart, Direktor Wunder, Stuttgart.
2) OA. Backnang, Direktor Monath, Lubwigsburg.
3) Besigheim, Direktor Pilz. Eßlingen.
4) Böblingen, Direkter Strebel, Herrenbrrg.
5) Brackenheim. Direktor Pilz, Eßlingen.
6) Cannstatt, Direktor Pilz, Eßlingen.
7) Eßlingen, Direkter Pilz, Eßlingen.
8) Heilbronn, Direkter Nenaih, Lubwigsburg.
9) Leenberg, Direkter Denzinger, Leinach.

10) LndwigLburg, Direktor Mevath, Lud» igsburg.
11) Marbach, Direktor Monath, Lud» ig,burg.
12) Maulbronn, Direktor Denzinger, Teinach-Statien.
13) Neckarsulm. Direkter Zipperle, Orhringan.
14) AOA. Stuttgart, Direktar Pilz, Eßlingen.
15) OA. Baihingen. Direktar Pilz, Eßlingen
1V) Waiblingen, Direktor Monath. Ludwigsburg.
17) Weinrberg, Direktor Zipperle, Oehringen.

L Gchwarzwaldkreis.
1) OA. Balingen, Direktor Eyele. Sulz.
2) Cal» . Direkter Denzinger. Leinach Statten.
3) . Frrudenstadt, Direktor Zipplies, Glatte».
4) Herrenberg, Direktor Strebet, Hsrrenberg.
5) Horb, Direktor Zipplie«, Glatte«.
8) Nagold, Direktor Denzinger, Teinach-Statio».
7) Neuenbürg, Direktor Denzinger, Leinach-Station.
8) Nürtingen. Direktor Pilz, Eßlingen.
9) Obernbors, Direktor Zipplie». Glatte«.

10) Reutlingen, Direktor Pilz, Eßlingen.
11) Rottrnbnrg. Direktor Strebel, Herrenberg.
12) Rott»eil, DirektorD-strl, Schwenningen.
13) Spoichingen, Beirirdrlekter Reuchlin, Wurmlingen.
14) Sulz, Direktor Eisele, Sulz.
15) Tübingen, Direktor Strebel, Herrenderg.
16) Tuttlingen, Betriebsleiter Reuchlin, Wnrmlingen.
17) Urach, Direktor Pilz, Eßlingen.

L Jazstkrei - .
1) OR. Aalen. Direkter Mann. Ellwangen.
2) Erailkheim, Direktar Rann , Ell» angen.
3) Eiiwangen, Direktor Mann, Ellwangen.
4) Gaildorf, Direktor Rann , Ellwangen.
5) Gerabroun, Obering. Büggeln. Stuttgart, Herdweg 112.
6) Gmünd. Direktor Rann . Ellwangen.
7) Hall, Dirrktor Mann, Sv»angen.
8) Heidenheim, Direktor Hösle. Heuchlingen OA. Hetdenheim-
9) Künzelsau. Direktor Zipperle. Oehringen.

10) Mergentheim, Obering. Büggeln, Stuttgart, H«rb« eg 112.
11) Rrreaheim, Direktor Mann, Ellwangen.
12) Oehringen, Direktor Zipperle, Oehringen.
13) Schorndorf, Betriebsleiter Karl Mairr, Gchombers.
14) Welzheim, Betriebsleiter Karl Maier, Schorndorf,

v Douaukeeis.
1) VA. Biberach. Direktor Düb-ndörfer. Biberach.
2) Blaubeuren. Direktar DSbrndürser, Biberach.
3) Ehingen. Direktor Enders, Munderkingen.
4) Geislingen. Direktor Schneider. Alienstabt.
5) Göppingen, Direkter Pilz, Eßlingen.
S) Kirchheim. Direktor Pilz, Eßlingen.
7) Lauptzri» , Direktar Dllbesdörser. vibrrach.
») Lrutkirch, Direktor Schler. Wangeni. A.
9) Müustngen. Dtrektor Dübenbörfer, Biberach.

10) Ravensburg. Direktor Weißbecker, Waldsee.
11) Riedltagen. Direktor Ende,«. Mnnderkingen.
12) Saulgau, Dtrektor Weißbecker, Waldsee.
13) L«1tna»g, Direktor Weißbecker, Walbsee.
14) Ul« , Direktor Dübendörser, Biberach.
15) Walbsee, Direktar Weißbecher, Walds««.
IS) Wange«. Direktor Schler, Wang«a i. A.
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